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Ein kleines Feuchtgrünlandbiotop befindet sich 700m NW "Gehäge", südlich der Bahnlinie im Zentrum einer grünlandgenutzten, 
entwässerten Moorniederung. Es ist in einer quadratischen Vertiefung gelegen, wahrscheinlich eine alte Abtorfungsfläche, von denen es 
südlich und nördlich jeweils eine ähnliche gibt. In dieser Senke herrschen feuchtere Bedingungen als in dem umliegenden degradierten
Niedermoorgrünland. Es ist eine eutrophe Feuchtwiese mit Sumpfsegge, Rohrglanzgras und Kriechstraußgras ausgebildet, die verzahnt ist 
mit den umliegenden degradierten Grasland aus Rohrglanzgras, Landreitgras, Flatterbinsen, Rot-und Wiesenschwingel und Gem. 
Schafgarbe. Die Feuchtwiese ist durch Entwässerung gefährdet.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Juncus effusus Phalaris arundinacea

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Festuca rubra Lathyrus pratensis
Lysimachia vulgaris Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale


